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Über den Erreger einer Bakteriose im Parasit-Wirts-System 
Ernestia consobrina/Mamestra brassicae: Serratia liquefaciens 
The causative agent of a bacteriosis in the parasite-host system Ernestia consobrina/Mamestra brassicae: Serratia 
liquefaciens 
Von. A. Krieg und A. M. Huger 
Zusammenfassung 
In Zuchten der larviparen Tachinide Ernestia consobrina auf 
Larven von Mamestra brassicae traten etwa 2 bis 3 Tage nach 
der Parasitierung in:imer wieder hohe Ausfälle bei Wirt und 
Parasit ~uf. In diesem Zusammenhang konnte sowohl aus der 
Hämolymphe moribunder und toter Wirtslarven als auch aus 
larvalen Parasiten als Krankheitserreger ein gram-negatives 
Kurzstäbchen isoliert und als Serratia liquefaciens identifiziert 
werden. Aufgrund des Antibiogramms dieses Bakteriums wird 
für eine Sanierung der Wirts- und Parasitenzucht neben den 
üblichen Hygienemaßnahmen die Anwendung von Nalidixin-
säure und Chloramphenicol als Therapeutica empfohlen. 
Abstract 
In rearings of the larviparous tachinid Ernestia consobrina on host 
larvae of Mamestra brassicae, parasitization was followed by heavy 
mortalities of both hosts and parasites after 2 to 3 days. From the 
hemolymph of moribund and dead host larvae as weil as from larval 
parasites the causative agent, a gram-negative coccobacillus, was 
isolated and identified as Serratia liquefaciens. Based on the antibio-
gram of the bacterium it is suggested that, in addition to common 
hygienic measures, nalidixinic acid as weil as chloramphenicol could 
be useful therapeutics for sanitation of parasite and host rearing. 
1. Material und Methoden 
Im Commonwealth Institute of Biological Contra!, European 
Station, in Delemont (Schweiz) traten in der Zucht der larvi-
paren Tachinide Ernestia consobrina auf Larven der Kohl-
eule, Mamestra brassicae, laufend hohe Mortalitäten bei para-
sitierten Wirtslarven auf, die schließlich zum Zusammenbruch 
der Parasitenzticht führten. In der Regel gingen die auf Kunst-
futter gehaltenen Wirtslarven 2 bis 3 Tage nach erfolgter 
Parasitierung, d. h. nach dem Einbohren der Parasitenlarven 
durch das Integument in die Körperhöhle, ein. Zur Aufklä-
rung der Mortalitätsursache und zur Entwicklung eines thera-
peutischen Ansatzes wurde unserem Institut Tiermaterial aus 
der genannten Parasitenzucht zur Diagnose übersandt. Herrn 
Dr. K. C. CARL sei für die Überlassung des Materials und das 
Interesse an dieser insektenpathologischen Studie gedankt. 
Nach lichtmikroskopischen Untersuchungen an moribunden 
und frisch toten parasitierten Wirtslarven war als Ursache der 
anhaltenden hohen Sterblichkeit eine Bakteriose anzuneh-
men. In allen Fällen waren nämlich in der Hämolymphe 
kurzstäbchenförmige Bakterien in Massen nachweisbar 
{Abb. 1). Daher wurde versucht, aus den parasitierten Rau-
pen von M. brassicae sowie aus Larven des Parasiten E. 
consobrina den mutmaßlichen Krankheitserreger zu isolieren 
und zu identifizieren. 
Zur Isolation wurden Hämolympheproben aus abgängigen 
Wirtslarven sowie Gewebeproben von toten Parasitenlarven 
auf Nähragar (Pepton, Glucose , Hefeextrakt) fraktioniert aus-
gestrichen und die Platten bei 30 °C inkubiert. Zur q1xonomi-
schen Einordnung der Isolate dienten insgesamt 30 in der 
diagnostischen Bakteriologie übliche biochemische Tests, 
davon 16 zur Artbestimmung. Eine weitere Charakterisierung 
der Stämme erfolgte anhand ihres Antibiogramms gegenüber 
17 verschiedenen Antimetaboliten . Als sich im Verlauf der 
Differentialdiagnose die Einordnung der Isolate in das Genus 
Serratia abzeichnete, wurden zum Vergleich noch zwei früher 
von uns isolierte entomogene Stämme von Serratia marces-
cens herangezogen. 
2. Ergebnisse 
Die aus Wirts- und Parasitenlarven erhaltenen Bakterieniso-
late bildeten bei 30 °C auf Nähragar innerhalb von 24 Stunden 
einheitlich feuchte, glänzende, weißliche Kolonien von runder 
Form und mit glattem Rand. Sie bestanden nach lichtmikro-
skopischer Untersuchung im Phasenkontrast aus beweglichen 
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Kurzstäbchen (0 ,6 x 0,8 . . . 1,2 pm). Sporulation trat nicht 
auf. Die Keime reagierten nach GRAM negativ; entsprechend 
fiel die KOR-Reaktion nach RYU positiv aus . Aus Glucose 
und einer Reihe weiterer Kohlenhydrate (s . u.) wurde sowohl 
Säure als auch Gas gebildet. Kulturell erwiesen sich die Bakte-
rien im Oxydations-Fermentations-Test nach HUGH & LEIF-
SON als aerogen fermentativ . Sie waren Cytochromoxydase-
negativ und Katalase-positiv. Nitrat wurde zu Nitrit reduziert. 
Diese Kriterien sprechen für eine Einordnung der Isolate in 
die Familie Enterobacteriaceae . 
Die Zugehörigkeit zum Tribus Klebsielleae wurde für alle 
Isolate durch folgende Eigenschaften gesichert (vgl. BERGEY , 
1974): KCN -Resistenz (Ausschluß von Escherichieae1) , Yersi-
nieae und den meisten Erwinieae), keine Produktion von 
Phenylalanin-Desaminase (Ausschluß von Proteeae). 
Der Ausschluß der meist phytopathogenen Erwiniae 
erfolgte gruppenweise: Produktion von DNase im Gegensatz 
zur amylovora- und carotovora-Gruppe ; keine Synthese von 
gelbem Pigment im Gegensatz zur herbicola-Gruppe. 
Außerdem zeigten im Gegensatz zu den meisten Eiwinia-
Arten unsere Isolate eine positive Lysin- und Ornithin-Decar-
boxylase-Reaktion. 
Für die Einordnung unserer Isolate in das Genus Serratia 
war u. a. der Nachweis von Tween-Esterase-Produktion 
(LOVELL & BIBEL, 1977) maßgebend. Weitere relevante 
Eigenschaften waren:. kein Alkali aus Malonat , keine Produk-
tion von Arginin-Dihydrolase oder von Urease. Ebenfalls 
nicht gebildet wurden Indol und H 2S. Dagegen produzierten 
die Isolate neben DNase auch Proteinase. 
Unsere Isolate aus !vl. brassicae und E. consobrina syntheti-
sierten kein rotes Pigment . Im Gegensatz zu S . marcescens 
fermentierten sie nicht Aconitat , wohl aber Raffinose , L-
Arabinose und D-Xylose. Sie unterschieden sich von Stämmen 
1) Mit Ausnahme von Citrobacter (der aber keine Proteinase bildet) 
und mit Ausnahme von Salmonella subgen . IV (die aber H 2S produ-
ziert). 
Abb. l. Mit Serratia Iiquefaciens infizierte Hämolymphe einer mori-
bunden Wirtslarve (i\!Iamestra brassicae - L4) 2 Tage nach der Parasi-
ti erung durch Ernestia consobrina. 
Phasenkontrast-Aufnahme ; Vergrößerung 640x. 
von S . rubidaea bzw. S. marinorubra durch Produktion vor 
Ornithin-Decarboxylase und Abbau von Sorbit . Damit han-
delt es sich bei unseren lsolaten um Vertreter der Species S. 
liquefaciens (vgl. EWING et al. 1973 und GRIMONT et al., 
1977). In Tabelle l werden die biochemischen Leistungen 
Tab. 1. Biochemische Leistungen unserer Isolate EC ' und MB2 von Serratia Iiquefaciens im Vergleich zu zwei e ntomogenen Stämmen E-11 3 und 
E-434 von Serratia marcescens 
Test 
(Kriterium) 
Wachstum 39 °C 
Prodigiosin (Pigment) 
Lezithinase 
Chitinase 
Urease 
L ysin-Decarboxylase 
Acetylmethylcarbinol 
Gas aus Glucose 
Adonit-Abbau 
Sorbit-Abbau 
Laktose-Abbau 
Cellobiose-Abbau 
Raffinose-Abbau 
D-Arabinose-Abbau 
L-Arabinose-Abbau 
D-Xylose-Abbau 
Aconitat-Abbau 
1 Isolat aus Ernestia consobrina (Diptera) 
2 Isolat aus Mam estra brassicae (Lepidoptera) 
3 !solar aus Acheta domesticus (Orthoptera) 
" Isolat aus Blatta orientalis (Orthoptera) 
5 nach EIVING et al. (1973) sowie GRIMONT et al. (1977) 
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S. Iiquefaciens 
e rwartef' beobachtet erwartet=' 
EC' MB 2 
0 0 0 + 
0 0 0 + 
d +' +' + 
d +' +' + 
d o' o' d 
d +' +' + 
d +' +' + 
+ + + 0 
0 0 0 + 
d +' +' + 
d o' O' 0 
d o' O' 0 
+ + + 0 
0 0 0 0 
+ + + d 
+ + + 0 
0 0 0 + 
6 Abweichung von der Erwartung 
7 stamm-spezifische Reaktion 
d = differierend 
+ = positive Reaktion bzw . Produktion 
0 = keine Reak tion oder Produktion 
S. marcescens 
beobachtet 
E-11 3 E-434 
+ + 
+ (+) 
+ + 
+ + 
o' o' 
+ + 
+ + 
0 +" 
+ 06 
+ + 
0 0 
0 0 
0 0 
0 0 
o' o' 
0 0 
+ + 
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Tab. 2. A nt ibiogra mm (Plä tt chentes t) unse rer Iso la te E C 1 und MB1 
von Serra tia liquefaciens im Ve rgle ich zu zwe i e nto mogenen Stä mme n 
von Serratia marcescens E-11 3 un d E-43" 
H e mmstoWB eladung S. lique fäciens 
EC 1 MB2 
A mpicillin/25 ~ tg 0 0 
A ureo mycin/50 ~ tg ( + ) (+) 
C hlo ramphe nicol/50 ~1g ++ + + 
C loxacillin/5 ~tg 0 0 
Coli stin/50 ~ t g (+ ) (+) 
Fusicl insäure/1 0 ~tg () 0 
H exa meth yle nte tr- (+ ) (+) 
aminmande la t/500 ~tg 
Kan amycin/5 ~tg (+) (+) 
Methi cillin/ lü ~1g 0 0 
Na lidixinsäure/30 ~tg ++ ++ 
Neo mycin/10 ~1g (+) ( + ) 
N it ro fu ra nto in/200 ~1g (+ ) (+) 
Novobiocin/30 ~ tg 0 0 
St reptomycin/25 ~ tg + + 
Sulfa furazol/500 ~tg () 0 
Te tracyclin/SO ~tg + + 
1 l so la t aus Ernestia consobrina (Diptera) 
2 lso la t aus Mamestra brassicae (Lepidopte ra) 
3 Iso la t aus Acheta domesticus (Orthoptera) 
4 lso la t aus Blatta orientalis (O rthopte ra ) 
He mmzone im Plättchentest (9-mm-Plä tt chc n): 
S. marcescens 
E-11 3 E-434 
0 0 
(+ ) (+) 
++ ++ 
0 0 
(+) (+) 
++ ++ 
(+ ) ( +) 
0 0 
+ + 
(+) ( + ) 
+ + 
0 = ke ine H e mmung, (+ ) =< 19 mm ; + = 19 ... 29mm ; ++ >29 mm 
un se re r Isolate vergli chen mit de n E igenschaften vo n zwei 
ande re n Serratia-Isolate n a us Inse kten , di e beide in die Spe-
cies S. marcescens e ingeordnet wurde n. 
Die Bakterienisolate aus T achine n und Wirtslarven en vie-
se n sich mo rpho logisch , kulture ll und biochemisch als iden-
ti sch . - Spezifi sche biochemische E igenschaft en un sere r Iso-
Jate gegenübe r andere n Stämme n vo n S . liquefaciens (nach 
E WI NG e t a l. ) sind: Bildung vo n Ace tylmethylcarbinol, Ab ba u 
von Sorbit , kein Abbau von Ce ll ob iose un d La ktose, Produ k-
ti o n vo n Lysin-Deca rboxy lase , fe hl ende Produktion vo n 
U rease und Lezithinase. 
Z ur we ite ren Charakteri sierung wurde im Hinblick auf di e 
Z ie lse tzung der Untersuchung ein A ntibiogramm der Isolate 
e rste llt . Das Ergebnis im Plättchen-Aga r-Diffusio nstest ist in 
T abe ll e 2 wi ede rgegebe n. Be me rkenswe rt ist die hohe E mp-
findli chke it unserer Serra tia-Iso late gege nüber Nalidi xinsä ure , 
C hl o ramph e ni col und Stre ptomycin . E ige nartigerweise ze igte 
sich kein auffa llender U nte rschied zu de n Vergleichsstä mm en 
vo n S. marcescens, auch nicht im Hinblick auf Te tracyclin . 
D e r e inzige Unte rschi ed bestand in der Reaktion de r Stämm e 
be ide r A rte n gegenüber Sulfafu razo l. 
Infe ktion sversuche zur E rfüllung de r KOCHsehen Postul ate 
mit Wirtslarven von !vlamestra brassicae verliefen erfol gre ich. 
Ü be r die Pathologie dieser Bakte ri ose soll ande ren orts berich-
te t we rden . 
3. Diskussion 
E rstm als d iagnosti zie rten G RIMONT e t al. (1 979) a us kra nke n 
ode r to te n Insekten Serratia Jiqu e fa ciens. Aufgrund ihre r bio-
che mische n Le istunge n e rwiesen sich von 48 Serratia-Iso laten 
39 'Yo (19 nichtpigme nti erte) de r S . liquefaciens und 58 % ( 18 
ro tpigme nti erte und 10 ni chtpigmentie rte ) der S. m arcescens 
zuge hö ri g ; nur ein Isolat wurde als S . marinorubra identifi-
zie rt. Ke ines der in diese r A rbeit erwähnte n Bakte rie n 
stammte a us Ento mo phagen (Räube r oder Paras ite n) . Indes-
sen hatte bereits 1959 STE INHAUS in eine r Ü bersicht über die 
Bedeutung von S. m arcescens als Inse kte npath oge n be richtet, 
unte r anderem über die T atsache, daß Parasiten wie di e 
Braconiden Ma crocentus ancylivorus und Dibrachys ca vus 
sich in der Zucht an Wirtsra upen (hie r Gnorimoschem a oper-
cu/el/a) infizi ere n kö nn en . Im Jahr 1963 beschri eb da nn 
BUCHER die experime nte ll e Ü be rtragung von S. m arcescens 
auf Wirtsraupen durch de n konta minierte n O viposito r de r 
Ichn eumo nide Itoplectis conquisitor und disk utie rte die mögli-
che n fa talen Fo lgen di eser Ü be rt ragung für de n Wirt un d die 
Parasite nzucht. BRACKEN & BUCHER di agnosti zierte n 1967 
nochma ls S . m arcescens a ls Mo rtalitä tsfakt or bei einer Ichne u-
mo nide , und zwar bei E xeristis comstockii. In beide n Fälle n 
waren Raupen de r G ro ßen Wachsmotte Galleria m ellonel/a 
als E rsa tzwirte ve rwende t wo rde n . Schlie ßlich iso li e rte n KI NG 
et al. ( 1975) S . m arcescens aus der Tachinide Lixophaga 
diatraeae , di e sich übe r ihre n Wir t , di e R aupe des Ame rik a ni-
sche n Z uckerrohrbo hrers (Diatraea saccharalis), infizie rt 
hatte . A uch hi er wirkte das Ba kterium als Erreger eine r 
spezifi schen Bakteriose fa tal a uf das Parasit-Wirts-Sys te m . In 
einem ähnlich ge lage rte n Fall iso li erte n wir je tzt aus de r 
Tachinide Emestia consobrina und ihre m Wirt Ma m estra 
brassicae identische Klo ne e ine r Serratia-Art. Sie wurde a ls S. 
liquefaciens dete rmini e rt. Es hande lt sich hi e rbe i um de n 
erste n gesiche rte n N achweis diese r Bakterien-Art als Kra nk-
he itse rreger in einem Paras it-Wirts-Syste m. 
Bei KING et al. (1. c.) e rwies sich bei de m Versuch eine r 
Dekontamination von Wirts- und Paras iten-Zuchten Na lidi -
xinsä ure neben H exa methyle nte traminmandelat gegenübe r 
der von ihnen als E rrege r iso lierte n S. m arcescens als effe kti v. 
Dagegen war ihr Isolat une mpfindli ch g~genüber a nde re n 
A ntibio tika wie z . B . Te tracyclin . 
U nser Iso lat von S. liquefaciens e rwies sich nur schwach 
se nsiti v gege nübe r H exa meth yle nte tra minm ande lat und 
mäßig sensitiv gegenüber T etracyclin. E s ist jedoch hoche mp-
findli ch gege nübe r Na lidi xinsäure und Chloramphenico l. D es-
halb bi eten sich di ese be ide n Antimetabolite al s o rale Thera-
pe utika für eine Sani erun g vo n Wirts- und Pa rasiten- Z ucht im 
vorli ege nde n Fall a n. D ane be n bleibe n die be i Inse ktenzuch-
ten üblichen hygienische n Präve nti vmaßnahme n un abdingbar . 
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